
FUSSBALL Zahlreiche namhafte Neuzugänge beim SVF Herringen
Ralph Oberdieck: „Der Verein bietet den Spielern ein gutes Umfeld“

HAMM J Gleich elf neue Leu-
te präsentierte Ralph Ober-
dieck gestern den zahlreich
erschienenen Zuschauern
beim Trainingsauftakt des
A-Kreisligisten SVF Herrin-
gen. Neben zehn verpflichte-
ten Akteuren stellte der
Coach des A-Ligisten auch
seinen neuen Co-Trainer,
Manfred Kalippke, vor.

„Es ist wichtig, dass er da-
bei ist, denn für mich ist der
Manni eine Respektperson.
Unser ohnehin schon guter
Betreuerstab ist durch ihn
noch verstärkt worden“, freu-
te sich Oberdieck. Doch nicht
nur auf der Bank haben die
Herringer aufgerüstet, auch
zehn Spieler sind neu beim
SVF. Dabei sind vor allem
Christian Grewe (zurzeit mit

Professionalität gefragt

der Bundeswehr-National-
mannschaft unterwegs) und
Modibo „Jay“ Doumbia keine
Unbekannten. Sie kommen
genau wie Matthäus Grybek
vom Landesligisten SVE
Heessen. Dass solche Spieler
nur des Geldes wegen kom-
men, weist Oberdieck deut-
lich zurück: „Die Leute kom-
men nicht, weil sie von uns
mit Geld zugeschüttet wer-
den. Wir bieten ihnen aber
ein gutes Umfeld. Professio-
nalität ist wichtig, damit sich
die Jungs wohlfühlen und
merken, dass wir was errei-
chen wollen.“

Und dass sich mit der Stär-
ke seines Kaders das Thema
Aufstieg nicht verschweigen
lässt, weiß der Trainer auch:
„Ich sehe uns aber nicht als

deutlichen Aufstiegsfavoriten.
Vor allem Wiescherhöfen hat
ein sehr starkes Team, auch
die HSV II, TuS Lohauserholz
und VfL Mark sind gut be-
setzt. Klar, wenn wir die
Chance kriegen, dann wollen
wir auch aufsteigen. Aber es
wäre vermessen, in der Liga
nur auf diese Mannschaften
zu gucken. Ich erwarte eine
sehr ausgeglichene Saison.“

Verzichten muss er in Zu-
kunft allerdings auf Stefan
Hilse, dessen Abgang „weh
tut. Er war ein sehr charak-
terstarker Spieler“, so der
Coach. „Gut aus den Startlö-
chern kommen“, peilt Ober-
dieck e einen erfolgreichen
Auftakt an. Dass seine Mann-
schaft direkt am ersten Kreis-
liga-Spieltag gegen den nach-

barn TuS Wiescherhöfen
enorm gefordert wird, be-
grüßt er: „Dann wissen alle
gleich, worum es geht.“ J sw


